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Aus den Fachdiensten

Der Abschluss der Bibelarbeit verlief zunächst ganz 
anders als geplant: Der Blick in die nach oben ge-
richteten Spiegel sollte eigentlich den Himmel zei-
gen, stattdessen sah man die langweilige Decke der 
Messehalle. Doch dann geschah das Ungeplante: Die 
Spiegel reflektierten das Licht der rund ums Podium 
aufgebauten Scheinwerfer, und plötzlich funkelten 
oben hundert Lichtflecken wie Sterne.

Wie präsentieren wir uns auf dem Kirchentag?  
Lange haben wir nach einer Form gesucht, mit der 
wir unsere Arbeit gut darstellen können: Sie soll Be-
sucher anziehen und Kommunikation zulassen. Sie 
soll allen Beteiligten von der Diakonie Himmelsthür 
einen Anlauf- und Ruhepunkt bieten im hektischen 
Messegeschehen, und sie soll auch denjenigen Kun-
den eine Teilhabe am Kirchentag ermöglichen, die 
ohne unsere Assistenz nicht kommen könnten.

Für Bremen haben wir deswegen das „Café Him-
melsthür“ kreiert, ein Zelt-Café in Kooperation mit 
El Puente direkt am Haupteingang des Kirchentages. 
El Puente schenkte Kaffee, Tee und Saft aus fairem 
Handel aus, Bewohnerinnen und Bewohner aus Wil-
deshausen bewirteten nach einer mehrwöchigen 
Schulung die Gäste mit Bagels, die die Catering-Ge-
sellschaft Himmelsthür aus Wildeshausen frisch anlie-
ferte.

Dabei stand nicht nur der gute Umsatz im Vorder-
grund sondern vor allem die Begegnungsmöglich-
keit: das Café bewährte sich als Kommunikations-
plattform. Menschen mit Behinderungen bedienten 
die Gäste und kamen dabei mit ihnen ins Gespräch. 
Wer wollte, konnte sich in entspannter Atmosphäre 
über die Arbeit in der Diakonie Himmelsthür oder 
den fairen Handel informieren – oder einfach nur die 
Café-Atmosphäre genießen. Als zusätzliche „Lecker-
bissen“ gab es Live-Musik.

In Bremen hat sich das Café-Konzept als Ort der Be-
gegnung von Menschen mit Behinderungen und 
nicht behinderten Menschen bewährt. Alle waren je 
nach Fähigkeiten  – als Service-Kraft, als Werber für 
unser Café oder als wichtige Kraft im Küchenbereich 
– beteiligt. Sie waren nicht nur „beim Kirchentag“, 
sie waren mittendrin.

Frank Hüsemann
Leitung

›› Exemplarisch für die Arbeit im Kirchlichen Dienst 
im Jahr 2009 steht der Kirchentag in Bremen. Am 
Beispiel des Kirchentages lässt sich vieles von dem 
aufzeigen, was uns im letzten Jahr beschäftigt und 
bewegt hat. 

Das Konzept unseres Messeauftritts hatte für uns 
grundsätzliche Bedeutung. So wollten wir für unse-
ren Auftritt auf dem Kirchentag nicht nur einen Info-
Stand gestalten, sondern bewusst die bei uns leben-
den Menschen mit Behinderungen beteiligen. Wir 
wollten nicht über sie berichten, sondern gemeinsam 
mit ihnen unsere Arbeit in der Diakonie Himmelsthür 
darstellen.

In die Schlagzeilen der Medien schaffte es der Deut-
sche Evangelische Kirchentag durch seine beeindru-
ckende Größe und die prominenten Namen, um die 
sich die Massen versammelten. Doch oft waren es 
eher die kleinen Momente, die den Teilnehmern in 
Erinnerung blieben. Erlebnisse wie die Bibelarbeit, 
die Menschen mit geistiger Behinderung aus der Dia-
konie Himmelsthür gestalteten.

Unter der Leitung von Diakonin Ulrike Kahle und 
Pastorin Elisabeth Saathoff setzten die Menschen aus 
der Diakonie Hmmelsthür die bekannte Geschichte 
vom barmherzigen Samariter szenisch um. Die Hal-
le „Kirchentag barrierefrei“ war bestens gefüllt, in 
letzter Minute mussten sogar noch weitere Sitzkar-
tons organisiert werden. Kleine Spiegel, die die Ak-
teure den Teilnehmern schenkten, machten deutlich: 
„Wenn ich mich selbst kenne, kann ich die Augen 
auch für andere öffnen.“

Kirchlicher Dienst

Kommunikationsplattform Café
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Die Spendenkonten der 
Diakonie Himmelsthür:

Konto: 44 111 00

Bank für Sozialwirtschaft

BLZ 251 205 10

Konto: 21 77 2 77

Commerzbank Hildesheim

BLZ 259 400 33

Aus den Geschäftsbereichen

Auch das freiwillige Engagement der Ehrenamtlichen 
in der Diakonie Himmelsthür sehen wir als Spende 
an, denn hier wurde Zeit gespendet. Dank der un-
ermüdlichen Unterstützung der ehrenamtlichen 
Helfer innerhalb der Diakonie konnten bedürftige 
Menschen an interessanten zusätzlichen Freizeitan-
geboten teilnehmen. Wir danken allen ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden der Diakonie Himmelsthür und 
freuen uns über jedes weitere Engagement.

Um die Betreuung der Spender zu verbessern und 
neue Förderer zu gewinnen, haben wir die Spenden-
abteilung der Diakonie Himmelsthür neu struktu-
riert. Zum einen haben wir uns personell verstärkt, 
um die Beziehungen zu unseren Spendern zu intensi-
vieren. Zum anderen entwickeln wir das Angebot an 
Spendenmöglichkeiten weiter. 

Die Zukunft baut auf den Leistungen der Gegenwart 
auf. Die Diakonie Himmelsthür garantiert ihren För-
derern weiterhin den sparsamen und zweckmäßigen 
Einsatz der Spendenmittel. Ein unabhängiges Wirt-
schaftsprüfungsinstitut hat den korrekten Umgang 
mit den Spendengeldern durch die Diakonie Him-
melsthür im Jahre 2009 ohne Beanstandung bestä-
tigt.

Oliver Steiner
Fundraiser

›› Mit der Hilfe von Spendern und Ehrenamtlichen 
konnte die Diakonie Himmelsthür auch im Jahr 2009 
wichtige Projekte für Menschen mit Behinderungen, 
die bei uns leben, erfolgreich umsetzen. Neben ei-
nem vielfältigen ehrenamtlichen Engagement konn-
te im Jahr 2009 ein Betrag von 144.000 3 an allge-
meinen und zweckgebundenen Spenden gesammelt 
werden. Dankbar konnten wir darüber hinaus Testa-
ment-Spenden in Höhe von 280.000 3 entgegenneh-
men. Privatspender, Firmenspender oder Stiftungen 
haben uns mehr als 1000fach Geld- oder Sachspen-
den zugute kommen lassen. Trotz der Finanz- und 
Wirtschaftskrise hat die Diakonie Himmelsthür damit 
das Spendenniveau der Vorjahre gehalten. Da wir 
wissen, wie schwer manchen unserer Förderer auch 
die kleinste Spende fällt, nehmen wir jede einzelne 
Spende mit großer Dankbarkeit entgegen. 

Wir haben diese Spenden genutzt, um für Men-
schen aller Altersgruppen mit Assistenzbedarf das 
Lebensumfeld weiter zu verbessern. Dabei steht für 
die Verwendung der Spendengelder stets die direk-
te Hilfe im Vordergrund. Zum Beispiel haben wir mit 
den uns zur Verfügung gestellten Spenden den Ver-
kehrsübungsplatz des Kinder- und Jugendbereiches 
der Diakonie Himmelsthür neu gepflastert. Schließ-
lich war gefahrloses Üben auf der ca. 25 Jahre al-
ten Teerdecke nicht mehr möglich. Am 4. Dezember 
2009 konnte der mit Spenden neu gestaltete Platz 
feierlich eingeweiht werden. Auch eine Ampelanla-
ge und zahlreiche Verkehrsschilder gehören jetzt zur 
Ausstattung des Verkehrsübungsplatzes, der von den 
Kindern und Jugendlichen mit großer Begeisterung 
genutzt wird!

Fundraising

Spenden für die Diakonie Himmelsthür
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1. Vorsitzende:

Heidi Helmsen 
Kinder- und Jugendbereich

Stellvertretungen: 

Simone Wagner
Diakonische Wohnheime

Gustav Salewski 
Region Hildesheim

Heinz Zingler
Region Niedersachsen Nord

Weitere Mitglieder: 

Emine Angermann 
Markus Brandenburger 
Silke Buchborn 
Karin Busch 
Tobias Franz 
Henner Günter 
Kerstin Haddrell 
Matthias Höppner 
Ute Lauterbach 
Tobias Maybaum (Diak. Wohnheime) 
Dimitra Meronianaki 
Astrid Nimtz 
Markus Chiliki (Lambertinum soziale Dienste) 
Diana Rehwinkel 
Gabriele Katharina Scholz 
Carola Zühlke 

›› Im Zuge der Umstrukturierungsmaßnahmen in der 
Diakonie Himmelsthür hat sich auch die MAV mit ei-
ner Neuorganisation befasst.
Die Entwicklung der Einrichtung zu einem „Konzern“ 
mit zunehmend verbundenen „Töchtern“ legte für 
die Vertretung der Interessen aller Mitarbeitenden 
den Aufbau einer Gemeinsamen MAV nahe. 
Nach einer Wahl in regionalen Wahlbezirken be-
gann im September 2009 die Amtsperiode der neu 
gewählten Gemeinsamen MAV, die sich aus Mitar-
beitenden der Diakonischen Werke Himmelsthür 
in Hildesheim e.V., der Diakonischen Wohnheime 
Himmelsthür gGmbH und der Lambertinum soziale 
Dienste Himmelsthür gGmbH zusammensetzt. Aus 
diesem Zusammenschluss ist eine starke, kompetente 
Interessenvertretung entstanden, die sich für die Be-
lange der Mitarbeitenden einsetzt.
In den Regionen der Diakonie Himmelsthür wurden 
Personalausschüsse (PA) gebildet, die im Wesentli-
chen Anträge auf Einstellung, Eingruppierung und 
Höhergruppierung bearbeiten und für eine gute 
Vertretung der Mitarbeitenden vor Ort Sorge tragen.
Neben den MAV-Mitgliedern der Region sind weiter-
hin grundsätzlich alle MAV-Mitglieder Ansprechpart-
ner für die Mitarbeitenden. 
Aus Gründen der Professionalisierung sind Fach-
ausschüsse (FA) zu den Themenschwerpunkten All-
gemeines Arbeitsrecht, Arbeitszeit, Arbeitschutz/
Arbeitssicherheit und EDV/Datenschutz eingerichtet 
worden. Die Fachausschüsse arbeiten regional unab-
hängig auf der Grundlage von Beschlüssen und Ar-
beitsaufträgen durch die Sitzung der Gemeinsamen 
MAV und werden von verantwortlichen Sprecher/-
innen geleitet. 
Ziel der Gemeinsamen MAV ist die weitmöglichste 
Gleichbehandlung für alle Mitarbeitenden, die durch 
die Gemeinsame MAV vertreten werden, zu errei-
chen. 

Mitarbeitervertretung

Neue Struktur für das Gesamtunternehmen

Aus der MAV
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- Überarbeitung des Leitbildes
- Einführung der Mitarbeiter-Jahresgespräche 
 auf allen Ebenen
- Einführung des Steuerungs-Instrumentes 
 „(Balanced) Himmelsthür Score Card“
- Neue Wohnangebote in der Stadt Hildesheim: 
 am Hohnsen, im Stadtfeld, in der Peiner Straße, 
 auf der Marienburger Höhe
- Begegnungsstätte im Stadtfeld (Hildesheim)
- Neues Wohnangebot für Kinder und Jugendliche 
 in Emmerke (Giesen)
- Neue Wohnangebote in Wildeshausen: Marktplatz, 
 Harpstedter Straße
- Neue Wohnangebote in Bennigsen, Hannover,   
 Holle und Triangel (Gifhorn)
- Qualifi zierung der (Wohn-) Angebote an den 
 bisherigen Standorten
- Zusätzliches Angebot für Menschen mit Autismus
- Zusätzliches Angebot für Menschen mit seelischer  
 Behinderung und hohem sozialen Integrations-
 bedarf
- Einführung eines zentralen Rechnungsdurchlaufs
- Re-/ Neu-Organisation der Dienstplangestaltung
- Einführung Interner Audits im Rahmen des 
 Qualitätsmanagements

Aus dem Unternehmensverbund

Ausblicke

Innovative Projekte

›› Neben den Informationen über das jeweilige Jahr 
bietet der Jahresbericht unter dieser Überschrift ei-
nen Ausblick darauf, was in nächster Zeit geplant ist. 
Zum Teil sind diese Projekte schon konkret angelau-
fen, zum Teil befi nden sie sich noch im Planungssta-
tus.

Die Diakonie Himmelsthür hat sich vorgenommen, 
auf der Grundlage der UN-Konvention die Themen 
Kundenorientierung und Mitarbeit an der Verwirkli-
chung einer inklusiven Gesellschaft für ihre Arbeit in 
den Vordergrund zu stellen. Auf diesem Hintergrund 
sind die folgenden Projekte zu verstehen:
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Geschäftsjahr 2009	 Diakonie Himmelsthür	 Verbundene  	 Diakonie Himmelsthür

	 (DW Himmelsthür e.V.)	 Unternehmen*)	 Unternehmensverbund	

Mitarbeiter	 1.632	 586	 2.218	
Anzahl

Belegung	 620.294	 80.615	 700.909	
Tage

Investitionen	 8.737	 3.751	 12.488
TEUR

Umsatzerlöse	 84.335	 30.014	 114.349
TEUR

Spenden	 422	 10	 432
TEUR

Personalaufwand	 55.185	 14.285	 69.470
TEUR

Sachkosten	 27.951	 14.916	 42.867
TEUR

Bilanzsumme	 85.382	 23.236	 108.618
TEUR
	

Aus dem Unternehmensverbund

Das Geschäftsjahr in Zahlen

*)
Gemeinschaftswäscherei Himmelsthür gGmbH
Diakonische Wohnheime Himmelsthür gGmbH
proWerkstätten Himmelsthür gGmbH
Lambertinum soziale Dienste Himmelsthür gGmbH
Catering Gesellschaft Himmelsthür mbH
Immobilien- und Servicegesellschaft Himmelsthür GmbH



Aufsichtsrat

Dr. Rainer Mainusch
Oberlandeskirchenrat, Peine
(Vorsitzender)

Oliver Luckner
Bankdirektor, Hannover
(stellvertr. Vorsitzender)

Prof. Dr. Cornelia Behrens 
Professorin an der Fachhochschule Hildesheim/ 
Holzminden/Göttingen
Hildesheim

Wolfgang Dressler
Diplom-Ökonom
Kaufmännischer Vorstand des Beamten-Wohnungs-
Vereins zu Hildesheim eG
Hildesheim

Olaf Grobleben
Oberkirchenrat
Oldenburg

Dr. Michael Schmidt
Geschäftsführer der Gesellschaft für Zentrale  
Dienste und Controlling mbH der Diakonischen 
Dienste Hannover
Hannover

Hans Heinrich Scholz
Erster Kreisrat
Jurist
Hildesheim

Prof. Dr. Gerhard Wegner
Professor an der Evangelischen Fachhochschule 
Hannover und Direktor des Sozialwissenschaftlichen 
Instituts der Evangelischen Kirche Deutschland
Hannover

Dr. med. Gerhard Reimers
Leiter des Gesundheitsamtes des Landkreises  
Hildesheim
Hannover
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Gremien

Vorstand

Pastor Ulrich Stoebe
Direktor

Dipl.-Volkswirt Rolf-D. Strudthoff
Kaufmännischer Direktor
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